
Oelder (19)

Alkoholisiert in
Vorgarten gefahren

Beckum (gl). In der Nacht zu
Sonntag ist es gegen 1.15 Uhr
in Beckum an der Lippborger
Straße/Ecke Dechant-Sche-
pers-Straße zu einem Ver-
kehrsunfall gekommen. Ein
19-jähriger Oelder befuhr laut
Bericht der Kreispolizei Wa-
rendorf die Lippborger Straße
und beabsichtigte, nach rechts
in die Dechant-Schepers-
Straße abzubiegen. Dabei habe
er die Kontrolle über sein
Fahrzeug verloren. Weiter
durchfuhr er einen Vorgarten.
Sein Pkw kam an der Haus-
wand eines Wohnhauses zum
Stehen. Bei der Unfallaufnah-
me stellten die Polizisten fest,
dass der Oelder unter
Alkoholeinfluss stand. Sie ord-
neten die Entnahme einer
Blutprobe an und leiteten ein
Ermittlungsverfahren ein. Der
Pkw musste abgeschleppt
werden. Es entstand ein Sach-
schaden von circa 35 000 Euro.

Geißlerstraße

Ohne Führerschein
in Unfall verwickelt

Beckum/Neubeckum (gl).
Am Samstag ist der Polizei in
Beckum gegen 17.50 Uhr ein
Verkehrsunfall auf der
Geißlerstraße an der Auto-
bahnauffahrt gemeldet wor-
den. Ein 22-jähriger Beckumer
war laut Mitteilung der Kreis-
polizei Warendorf mit seinem
Pkw auf das vorausfahrende
Fahrzeug eines 55-Jährigen,
ebenfalls aus Beckum, aufge-
fahren. Die Beamten hätten bei
der Unfallaufnahme festge-
stellt, dass der 22-Jährige
nicht im Besitz einer gültigen
Fahrerlaubnis gewesen sei.
Ihm wurde die Weiterfahrt un-
tersagt. Ein Ermittlungsver-
fahren gegen ihn wurde einge-
leitet. Es entstand ein Sach-
schaden von circa 2500 Euro.
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Namenstag: Elfriede
Tagesspruch: Ein Wort gleicht

der Biene, es hat Honig und Sta-
chel. (aus dem Taldmud)

Stichtage: Weltbienentag. Tag
des Messens (Weltmetrologie-
tag). 1875 In Paris beschließen
17 Staaten, darunter auch das
Deutsche Reich, den Meter als
gemeinsames Längenmaß zu
verwenden. 2015 Die Terrormi-
liz Islamischer Staat nimmt die
syrische Ruinenstadt Palmyra
ein.

Kalenderblatt

Für die Rechenkünstler vom Beckumer Albertus-Magnus-Gymnasium (v. l.) Leonie Rau (11), Emilian Depta
(11), Florian Pieke (11), Sam Fröhlich (13) und Leevi Schulze-Tenkhoff (11) geht es zu den Münsterland-
meisterschaften im Kopfrechnen. Am Donnerstag werden sie ihr Können unter Beweis stellen.

Foto: Roggenkamp

Albertus-Magnus-Gymnasium

Um die Wette
rechnen im
Münsterland

ten gelöst werden müssen, maxi-
mal sind 758 Punkte erreichbar.

„Die Aufgaben sind gar nicht
so schwer, aber man hat nur sehr
wenig Zeit“, sagt Emilian Depta.
Sam Fröhlich war bereits im ver-
gangenen Jahr bei den Münster-
landmeisterschaften am Start, bei
den vorangehenden Kreismeister-
schaften hat er die Bronze-Me-
daille erhalten. In diesem Jahr ist
sein Wunsch – wie auch das Ziel
seiner Mitstreiter vom AMG –, in
die nächste Runde zu kommen
und dann auf Bundesebene anzu-
treten.

Die wohl größte Hürde für die
Schüler stellt das sogenannte
Hectoc dar. Dabei handelt es sich
um ein mathematisches Rätsel,
das spielerisch aufgebaut ist. Es
geht darum, aus sechs Ziffern
zwischen 1 und 9 eine Rechnung
zu erstellen, die das Ergebnis 100
ergibt. Erlaubt sind alle mathe-
matischen Operatoren und
Klammern. „Es ist schwer, aber es
macht richtig Spaß, und man ist
richtig stolz, wenn man auf die
Lösung kommt“, sagt Leonie Rau.

Eine weitere Herausforderung?
Die Wochentagsberechnung.
Dabei muss man zu einem be-
liebigen Datum in der Vergangen-
heit oder Zukunft den Wochentag
bestimmen. Es gibt verschiedene
Methoden, die auf mathe-
matischen Algorithmen beruhen.
Der selbsternannte „freudige
Begleiter“, Mathelehrer Marvin
Morchel, betont: „Das Interesse
geht von den Schülern aus.“ Das
Wichtigste sei der Spaß an der
Sache.

Von BETTY ROGGENKAMP

Beckum (gl). 24759 x 111: Mal
ehrlich, bei einer solchen Mathe-
aufgabe zücken die meisten ihren
Taschenrechner oder, noch wahr-
scheinlicher, ihr Smartphone. Für
neun Schüler des Albertus-Mag-
nus-Gymnasiums (AMG) Beckum
dauert diese Berechnung nur we-
nige Sekunden – und das ganz
ohne Hilfsmittel. Sie haben sich
für die Münsterlandmeisterschaf-
ten im Kopfrechnen qualifiziert.

Die Aufregung steigt, sind sich
die Jungen und Mädchen einig.
Vor den Meisterschaften an die-
sem Donnerstag steht der End-
spurt an. Da hilft nur: einrechnen.
Eifrig lösen die Schüler Rechen-
aufgaben, lernen Formeln aus-
wendig und motivieren sich ge-
genseitig.

Keine Hilfsmittel und keine
Nebenrechnungen, lautet die Re-
gel bei dem Wettbewerb, den der
Verein „Reken rechnet“ austrägt.
„Bei vielen Aufgaben gibt es
Tricks, die man auswendig lernen
muss“, sagt Leonie Rau über die
Vorbereitung. Mit einem auf die
Meisterschaften zugeschnittenen
Buch übt sie Kopfrechnen.

Das Spektrum ist weit gefä-
chert: Additions- und Subtrakti-
onsaufgaben, Multiplikation,
Division, Primfaktorzerlegung,
Potenzen und Quadratwurzel-
berechnung – diese Disziplinen
müssen die Schüler in kürzester
Zeit abrufen. Insgesamt gibt es
bei den Meisterschaften 177 Auf-
gabenstellungen, die in 30 Minu-

meisterschaften im Kopfrechnen
an weiterführenden Schulen und
führt Kopfrechenworkshops
durch. Zudem ist sie Autorin des
Buchs „Mit kleinen Tricks groß
beeindrucken“, mit dem sich die
Schüler auf den Wettbewerb vor-
bereiten können.

Deutschen Meistertitel in der
Kopfrechenkategorie „Hectoc“.
2019 organisierte sie die vierte
„European Championship in
Mental Calculations for Stu-
dents“. Seitdem konzeptioniert
und organisiert Spring im Müns-
terland die Kreis- und Regional-

Die Münsterlandmeisterschaf-
ten im Kopfrechnen werden vom
Verein „Reken rechnet“ durchge-
führt. Gegründet wurde der ge-
meinnützige Verein 2018 von
Dinah Spring, die als Kopf-
rechentrainerin tätig ist. Im sel-
ben Jahr gewann sie den ersten

Hintergrund

Förderung noch nicht bestätigt
Beckum (dk). Um die Erneue-

rung samt geforderter Verbreite-
rung doch durchführen zu kön-
nen, musste die Stadt daher feh-
lende Flächen von Anwohnern er-
werben. Das hat sie getan, so dass
nun eine „Ausbaubreite von
3,50 Metern für die Fahrbahn mit
jeweils einem Meter breiten Ban-
ketten“, wie in der Vorlage festge-
halten, möglich ist.

Die Sorge der Anwohner, dass
durch die Verbreiterung vor-
handene Drainagen beschädigt
werden, räumte Schenkel aus.
Ebenso sicherte er zu, dass die
neue Fahrbahn für landwirt-
schaftlichen Verkehr tragfähig
sei. „Man gibt dabei eine Lebens-

dauer von bis zu 30 Jahren an“,
sagte er. Und: „Mehr Breite bringt
auch den Vorteil, dass die Ban-
kette weniger zerfahren werden.“

Wenn nun alles klappt, ist laut
Schenkel ein Baubeginn in der
zweiten Jahreshälfte 2025 vorge-
sehen. Dieser sei auch dringend
notwendig, denn der „Knükel“
befinde sich schon lange in einem
„desaströsen Zustand“.

Doch es gibt einen Haken: Noch
fehlt grünes Licht aus Düsseldorf.
„Wir haben aber eine mündliche
Zusage“, sagte der Fachdienst-
leiter. In diesem Fall werde die
Förderung erst beschlossen, wenn
dem Land die finalen Kosten vor-
lägen. Das heißt, ein Zuwen-

dungsbescheid kann erst zuge-
stellt werden, wenn die Aus-
schreibung abgeschlossen ist. Die
Frist dafür endet am 30. Juni. Zu-
dem liegt der Stadt eine Geneh-
migung für einen vorzeitigen
Maßnahmenbeginn vor.

Abschließend stellte Elmar
Stallmann (FWG) eine Frage, die
wohl vielen Anwesenden im Zu-
schauerraum auf den Nägeln
brannte: „Die Anlieger werden
also nicht, auch wenn es keinen
positiven Förderbescheid geben
sollte, an den Kosten beteiligt?“
Daraufhin nickte Horst Schenkel,
das finanzielle Risiko trage einzig
die Stadt. „Wir sind aber guter
Dinge, das die Zusage kommt.“

Einstimmiges Votum im Bauausschuss

Wirtschaftsweg „Knükel“ wird in Kürze erneuert
trag aufgrund eines formalen
Kriteriums gescheitert. „Wir ha-
ben damals den vorhandenen
Querschnitt der Fahrbahn einge-
reicht“, berichtete er. Dabei habe
die Förderung auf einer größeren
Breite beruht. „Von diesem Fehler
haben wir erst über die Ab-
lehnung des Förderantrags er-
fahren“, gab er zu. Und: „Bei
hohen Baukosten wie in diesem
Fall sind wir als Stadt aber auf
Förderung angewiesen.“

an Stadtverwaltung und Lokal-
politik.

„Warum wurde der erste För-
derbescheid abgelehnt?“, fragte
eine Anwohnerin. Zum Hinter-
grund: Im Februar 2023 hatte die
Stadt Beckum einen ersten För-
derantrag für das Vorhaben bei
der Bezirksregierung Münster ge-
stellt. Dieser wurde Ende Juni
2023 jedoch abgelehnt.

Laut Horst Schenkel, Fach-
dienstleiter Tiefbau, ist der An-

ten übernimmt das Land Nord-
rhein-Westfalen – vorausgesetzt,
man stimmt einer Förderung in
Düsseldorf zu. „Der Eigenanteil
der Stadt Beckum (...) liegt bei
rund 320 200 Euro.“

Zurück zum Bauausschuss: Gut
gefüllt war der Besucherraum in
der Antoniusschule, in dem das
Gremium am Donnerstag tagte.
Wie sich herausstellte, waren
darunter auch gut 15 Anwohner
des „Knükels“. Sie hatten Fragen

die Erneuerung der Strecke in der
vergangenen Woche sind die An-
wohner wieder positiv gestimmt.

Zunächst einige Details zum
Vorhaben: „Der Wirtschaftsweg
‚Knükel‘ wird (...) auf einer Länge
von circa 910 Metern (...) er-
neuert“, ist in der Beschlussvor-
lage zu lesen. „Für die (...) Er-
neuerung (...) sind (...) rund
800 500 Euro als voraussichtliche
Bau- und Planungskosten ermit-
telt worden.“ 60 Prozent der Kos-

Von DANIELA WIESBROCK

Beckum (gl). Am Ende wird
alles gut – hoffentlich. Denn das
Vorhaben, den Wirtschaftsweg
„Knükel“ im Beckumer Osten
auszubauen, drohte zeitweise zu
scheitern.

In der Vergangenheit hatte es
unter anderem einen abgelehnten
Förderbescheid dazu gegeben.
Doch nach einstimmigem Be-
schluss des Bauausschusses für

Grünes Licht gab der Beckumer Bauausschuss nun für die Erneuerung
des Wirtschaftswegs „Knükel“. Der „desaströse Zustand“ macht
dieses Vorhaben laut Horst Schenkel von der Stadt Beckum un-
umgänglich. Was eine Förderung angeht, liegt allerdings bisher nur
eine mündliche Zusage vor. Foto: Biefang

Zuletzt hatte es an Weihnachten 2023 in Teilen Beckums – wie hier am
Lippbach – Hochwasser gegeben. Um in Zukunft besser für Stark-
regenereignisse gewappnet zu sein, plant die Stadt Beckum die Er-
stellung eines entsprechenden Gefahrenkonzepts. Archivfoto: Steinhoff

Gefahrenkonzept soll erstellt werden

Beckum wappnet sich gegen
Hochwasser und Starkregen

Beckum (dk). Die Stadt
Beckum will besser gewappnet
sein, sollten sogenannte Stark-
regenereignisse – wie zuletzt
Ende des Jahres 2023 – in Zu-
kunft auftreten. Vorausgegangen
war dem eine Anfrage der CDU
im Ausschuss für Stadtentwick-
lung Mitte Februar. Wie
Dr. Christian Hofbauer nun im
Bauausschuss berichtet hat, habe
sich aus Sicht der Verwaltung die
Notwendigkeit ergeben, für Vel-
lern und für das Einzugsgebiet
des Stichelbachs ein Starkregen-
gefahrenkonzept zu erstellen.

„Dieses beinhaltet unter
anderem Starkregen-/Hoch-
wassergefahrenkarten, eine Ri-
sikoanalyse sowie ein Handlungs-

konzept“, hielt der Leiter des
Fachbereichs Umwelt und Bauen
fest. „Dabei werden die Aus-
wirkungen von Kurz- und Lang-
zeit-Niederschlagsereignissen be-
trachtet.“ Anhand dessen würden
„kritische Flächen und Gebäude
mit überdurchschnittlicher Ge-
fahrenlage identifiziert und Maß-
nahmen erarbeitet, um die Über-
flutungsproblematik zu redu-
zieren“.

Zum Zeitplan sagte er, dass die
Stadt eine Förderung für die
Erstellung des Konzepts bei der
Bezirksregierung Münster be-
antragt habe. „Nach Bewilligung
der Zuwendung kann die Auf-
tragsvergabe an ein Ingenieur-
büro erfolgen“, führte er weiter

aus. Sobald das Konzept vorliegt,
soll es Lokalpolitik und Öffent-
lichkeit vorgestellt werden.

Weiter gab der Fachbereichslei-
ter eine Übersicht über Maßnah-
men und Vorhaben:
aStichelbach: teils Renaturie-
rung und Hochwasserschutz
durchgeführt, teils noch nicht,
aufgrund „von fehlender Flä-
chenverfügbarkeit“.
aAxtbach und Zuflüsse: Die
Stadt Beckum beteiligt sich an
dem Projekt „Smarter Hoch-
wasserschutz“. Es geht um Vor-
hersagen und Warnungen.
aHochwasserschutz und Ge-
wässerentwicklung: Abschnitte
von Hellbach, Kollenbach und
Werse, an der Angel geplant.

Mittwoch

Vorlesestunde der
Bücherei fällt aus

Beckum (gl). Die für Mitt-
woch, 21. Mai, geplante Vorle-
sestunde in der Öffentlichen
Bücherei Beckum muss krank-
heitsbedingt ausfallen. Der
nächste Termin ist Mittwoch,
28. Mai, um 16.15 Uhr.
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